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BLOCK I: WORTSCHATZVERMITTLUNG IM DEUTSCHUNTERRICHT 

Aufgabe I: 

Sic haben wichtige Fakten und Begriffe zum Thema Wortschatzvermittlung kennen gelernt. 

Welche Antwort ist richtig'? 
Markicren Sic. 

Lac !.spiel: Datnit ein Wort nicht rom Ultra-Kurzzengedachtnis als .unwichtig' aussortiert 
wird. muss sick ein Lerner damn mindestens 

,Sekunden besehafiigen. 
13 	20 Sekunden beschaftigen. 

30 Sekunden beschajligen. 

a) Die Wortschatzliste fiir das ,Zcrtitikat Deutsch' ... 

A 	hat ca. 650 Worteintrage. 
13 	hat ca. 2.500 Worteintrage. 
C 	gibt es nicht. 

b) Zu einem Wortfeld gehoren die Begriffe 

A 	Katie und Hund 
Katzc und miauen 
K.atze und Katzenjammer 

c) Damit die Lerner kompetent mit einem zweisprachigen Worterbuch umgehen konnen, 
mussel" sic wissen. days 

A 	einige Worter nur eine Bedeutung haben. 
13 	das erste libersetzungsangebot Mutter das Beste ist und man weitere Wortbedeutungen 

nicht beachten muss. 
C 	viele Warier mchrere Bedeutungen haben, deshalb muss man auf den Kontext achten. 

d) Der Lerner soli aus einer Reihe von vier .Wortern (Apfel, Banane. Zitrone, Bier) eins 

markieren, das nicht dazugehort. Diese Ubung ist ... 

A 	rezeptiv und dient der Festigung von Wortschatz. 
B 	reproduktiv und dient der Vorbereitung von Kommunikation. 
C 	produktiv und dient dein Einstieg in echte Kommunikation. 

14 x 2 Punkte; 8 Punktel 

Punkte: 
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Aufgahe 2: 

Sic hahen gelernt: Man kann verschiedene Semantisierungsformen verwenden. um ein 
neues Won zu erklaren. Im Unterricht wollen Sic das Wort Jlandschuh' erklaren. 
Ordnen sic den Semantisierungsformen (1.-5.) die Worterklarungen (A-E) zu und ergiinzen 
Sic die TabeIle. 

Scmantisierungsform: 	Worterkliirung:  

I. Umschreibung 	A .Der Handschuh' setzt sich zusammen aus ,die Hand' und 
.der Schuh'. 

2. Wortbildting 	 13 Die Lehrkraft zeigt ein Bild von einem Handschuh. 

3. Pantomime 	 C Wenn es kalt wird. braucht man warme Stiefel fir die Fiif3e, 
einen Schal fir den HaIs. eine Maize fir den Kopf und 
landschuhe fur die Htinde. 

4. Visualisierung 

	

	D Die Lehrkraft reibt sich die Mande und zieht sich darn 
Unagintire Handschuhe an. 

5. Definition 

	

	
Fin Handschuh ist ein Kleidungsstilek, mit dem man seine 
Itinde 

J.. 

-_--- 

4 x 2 Punkte; 8 Punktej 

Aufgabe 3: 
Sic hahen g,elernt. was der Lehrende bei der Erarbeitung von Wortschatz beachten muss. 
Unten linden Sic emit I allbeispiel zu einer Stunde. in der Wortschatz erarbeitet werden soil. 
Leider macht der Lehrcnde einige Fehler. Warum handelt es sich urn eine nicht gut geplante 
Wortsehatzarbeit? 
linden Sic eine Regrundung und erlautern Sic diese in ein his zwei Siitzen. 

Lu I3eginn der Stunde bekommen die Schiller einen Text, in dem sie alie unbekannten \Winer 
unterstreichen solien. Im Anschluss erklart der Lehrende kurz die ca. 30 unbekannten Begriffe 
aus dem Text. Die Schiller schrciben die Begriffe und die Obersetzungen wit. Zuhause solien 
die Schiller die Begriffe lernen. 

Die Wortschatzarbeit ist nicht gut geplant. wcil 

14 Punktej 

F Punkte: 
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BLOCK 2: LESEN 

Aufgabe 1: 

Sic haben sich mit grundlegenden A.ussagen zur Fertigkeit L,esen beschaftigt. Welche der 
Aussagen sind richtig und welehe sind falsch? 
Kreuzen Sic an. 

Aussagen zum Leseverstehen Riehtig Falsch 

0. Die Wahl des Lesestils isi ahheingig von Le•eabsield und Textsorle. X 

1. Das Bilden von Hypothesen (Aber den inhalt des Textes ist eine 
wichtige Leselernstrategie. 

2. Die Kenntnis typischer deutscher Textm.uster vergriiBert die 
Lesekompetenz in der Fremdsprache Deutsch. 

3. Nur beim Lesen in der Muttersprache kann man Vorwissen 
anwenden, beim Lesen in der Fremdsprache sollte man 
Vorwissen nicht nutzen. 

- — 	- 	- x 2 Punkte; 6 Punkte 

Aufgabe 2: 

Sie haben gelernt: Man nutzt beim Lesen verschiedene Lesestile, die zu bestim.mten 

Leseabsichten passen. 
Ordnen Sie die Lesestile (1.-4.) den Absichten (A-D1 zu und erganzen Sie die Tabelle. 

Lesestile: 	 ,eseabsichten:  

. Sortierendes Lesen 	A Der Leser liest einen langen Zeitungsartikel kursorisch und 
interessiert sich dabei nur ftir die wichtigste Aussage. 

2. Cilobales Lesen 

3. Selektives Lesen 

4. Detailliertes Lesen 

B Der Leser liest ein Kochrezept und mOchte danach einen 
genaucn Einkaufszettel schreiben und in der Ktiche alles 
vorbereiten. 

C Der Leser orientiert sich auf ciner Internetseite tiber seinen 
Urlaubsort. 

D Der Leser sucht in einem Fahrplan einen Zug heraus, der 
zwischen 13 und 14 Uhr von Munchen in Richtung 
Hamburg abfahrt. 

1. 	 2. 	 4. 

C 
13 x 2 Punkt; 6 Punkte) 

Punkte: 
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Aufgabe 3: 

Sie haben gelernt: Die Arbeit mit Lesetexten im Unterricht kann in drei Phasen eingeteilt wer-
den: vor dem Lesen, wahrend des Lesens und nach dem Lesen. Im Folgenden linden Sie 
einen Lesetext und Arbeitsauftrage, die jeweils zu einer der Phasen passen. 
Ordnen Sie zu und kreuzen Sie in der Tabelle an. 

Hallo Nico. 

wie geht es Dir? Was mucks! Du so? Wars! Du schon im U•laub? 
Wir sind geslern aus Italien zurfickgekommen. Es war okay. Aber lieher ware ich mil Anna 
und Franzi nach Frunkreich gefirhren. Meine Ehern sind kider super .streng und erlauhen 
gar niches. Ichlinde es auch ziemli•h dog': dass ich wahrend der Ferien nur am Wochenende 
abends longer ausgehen darfundjeden Tag eine Stunde Englisch oder Franzasis•h lernen 
soil. Diese standige Kontrolle nerve. khlinde nicht, doss man einer 17jahrigen noch so viele 
Vorschrifien muchen muss. Und dunn wollen meine nem mit mir ouch noch shindig fiber 
meine Zukunfi sprechen. was ich studieren will und WO and warum. kh ma•hie mir im Mo-
ment keine Gedanken iiber die Zukunfi machen und nach dem Abilur ein Jahr dur•h die Welt 
reisen. Vielleicht mit Dir? Wie ware es? Wenn wir 18 sind !carmen where Ehern dos fa niche 
mehr verbieten. 

Bis bald haffenllich. 

Jana 

Arbeitsauftriige 
• 

vor 
dem 
Lesen 

wahrend 
des 
Lesens 

nach 
dem 
Lesen 

kr-Uhle•! 

1. 

..1hr bekomml nun drei Minuten zum Lesen des Textes. Was 
Jana an ihrer Erziehung?" 

X 

„Bitte markiert nun alle Begriffe, die zu dem 
Wortfeld ,Erziehung' gehoren." 

2. „lm Text geht es urn die Perspektive einer 
Jugendlichen. Was konmen dean die Eltem uher Er-
ziehung sagen? Schreibt eine Seite aus der 
Perspektive der Mutter oder des Vaters." 

3. „Unterscheidet sich. das, was thr in dem Brief des 
deutschen Mildchens erfahren habt, von Curer 
Erziehung?" 

4. „Wir lesen gleich einen Brief. in dem es urn 
,Erziehung' geht. Was flillt Euch zu dem BegrifT 
,Erziehung' ein?" 

14 x. 2 Punkte; 8 Punkte 

Punkte: 
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BLOCK 3: PHONETIK UND HOREN 

EINHEIT I: PHONETIK 

Aufgabe 1: 

Sic haben sich mit grundlegenden Aussagen zu Phonetik im Deutschunterrichi beschaftigt. 
Welche der Aussagen sind richtig und weiche sind falsch? 
Kreuzen Sie an. 

Aussagen zur Phonetik Richtig Falsch 

0. Phonetik „vollte einen jesien Matz ill? Deldschurnerrichl hahen. X 

I. Ausspracheprobleme kennen durch falsche Ubertragungen aus der 
Muttersprache oder bereits erlernten Fremdsprachen entstehen. - 

2. Sprechmelodie, Lautstarke, Akzentuierung, Rhythmus und 
. 

	

	Gliederung sind individuell und mussen im 1)eutschunterricht nicht 
geubt werden. 

12 x 2 Punkte;. 4 Punkte 

Aufgabe 2: 
Sie haben eine Abfolgc von acht Ubungsschritten kennen gelernt, die Sic im Unterricht in 
schwierigen Fallen (beispielsweise bei Problemen mit der Aussprache von langen und kurzen 
Vokalen) nutzen kennen. Hier sind immer zwei der Obungsschritte in vier ,Pakete' zusam-
mengelasst. 
Bringen Sic die Ubungsschritte in die richtige Reihenfolge und erganzen Sic die Tabelle. 

A 	Erste Imitationsversuche, auch im Chor, urn ein ,anonymes' Ausprobieren zu 
ermiiglichen; Bewusstmachung von Merkmalen und Korrektur von Abweichungen 

B Automatisierung durch Nachsprechen und Vorlesen; Anwendung in anderen 
Kontexten 

• Einfuhrung in die Thematik; Hr rkontrolle — Differenzieren und ldentifizieren von 
z. B. segmentalen Merkmalen 

D Erneute Horkontrolle; weitere Imitationsversuche mit Korrekturhilfen 

2. 	 3. 	 4. Reihenfolge 
	

1.  
CIbungssehritte 
	

C 
13 x 2 Punkte; 6 Punktel 

Punkte: 
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EINHEIT 2: HOREN 

Aufgabe 1: 

Sie haben gelernt: Man nutzt beim HOren verschiedene Horstile, die zu bestimmten 
Horabsichten passen. 
Ordnen Sie die Htirstile (1.-3.) den Absichten (A-C') zu und -erganzen Sie die Tabelle. 

11(irstile: 

1.Globales libren 

2. Selektives Ht ren 

3. Detailliertes Floren 

Horabsichten: 

A Der Wirer mochte die zentrale Aussage drier 
Radioreportage Ober Klimaveranderungen in Europa 
verstehen. 

B In der Fahrschule erklart der Fahrlehrer die drei wichtigsten 
Verkehrsregeln; der illorer macht sich Notizen. 

C Der 1161.er hurt Wettervorhersagen fur ganz Deutschland 
und mtichte heraushoren, wie das Wetter am Montag in 
Hamburg ist. 

2. 3. 

13 x 2 Punkte; 6 Punktel 
Aufgabe 2: 
Sic haben gelernt: Es gibt mit Entschlfisselungsstrategien und strategischen Hilfsmitteln 
zwei Gruppen von Ililfesteltungen Ii r die Arbeit mit Hiirtexten. Strategisehe Hilfsmittel Un-
nen Sie als Lehrende vor der Bearbeitung von Hortexten einsetzen. Entschlusselungsstrategi-
en wic zum Beispiel das Antizipieren sollten ihre Lerner kennen und wlihrend des Horens von 
'Fexten anwenden kiinnen. 1...1m welche Art der Hilrestellung handelt es sich bei den Folgenden 
jeweils? 
Ordnen Sic zu und kreuzen Sic in der Tabelle an. 

Hilfestellungen Entschhisselungs- 
strategic 

X 

Strategisches 
Hilfsmittel  

0. Annzipieren (von GehOrtem auf nicht 
Ge ho rtes schliefien) 

1. Redundanz (Wiederholung) in iliirtexten 
nutzen 

2. Schaffen einer Horabsicht 

3. Inferieren (von Bekanntem auf Unbe-
kanntes schlieBen) 

13 x 2 Punkte; 6 Punktej 

Punktc: 
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Mutter: 	 Ich muss heute unbedingt noch mal an den Computer. Konnte einer 'von 
Euch Sebastian ins Ben bringen. 

Anna (13 Jahre): 	Ich babe keine Zeit. Ich muss noch mit Jana telefonieren und aul3erdem 
Englischvokabeln lernen. 

Vater: 
	

Tut mir leid, Schatz. Bei mir geht es auch nicht; ich 	doch heute 
mit Frank zusammen das PuBballspiel anschauen. 

Sebastian (5 Jahre): Ich kann doch auch fernsehen, his du fertig hist Mama. Du sollst mich ins 
Ben bringen! 

Arbeitsauftrage vor 
dem 

I Horen 

wahrend 
des 
EVirens 

nach 
dem 
liken 

J. ., Wer mochte was machen? Ordnet die Aktivitaten 
.englische Vauban lernen'. ,Computer'„Fernsehen', 
'WWI schouen' und ,Telefimieren' den Personen 
(Voter, Mutter. Tochter. Sohn) zu. " 

X 

6. „Ihr seht hier ein Bild mit vier Personen. Was air eine 
Situation kEinnte das sein? Wortiber sprechen die 
Personen vielleicht gerade?" 

7. ...Denkt ihr, class so ein Gesprach auch in Indien getlihrt 
wird?" 

8. „Wirt nun zu und beantwortet die Fragen: Wer spricht'? 
Wo lindet das Gesprach statt? Und wortiber sprechen die 
Personen?" 

9. ,.Diskutiert in der Gruppe, wie so ein Konflikt in der 
Familie gelost werden kann." 

Aufgabe 3: 

Sie haben gelernt: Die Arbeit mit Hortexten im Unterricht kann so wie die Arbeit mit Lese-
texten in drei Phasen eingeteilt werden: vor dem Horen, wahrend des Wrens und nach 
dem Horen. Stellen Sie sich nun vor, Sie wollen im Deutschunterricht ein Gesprach einer 
deutschen Fatnilie wahrend des Abendessens abspielen. Hier linden Sie einen Gesprachs-
ausschnitt sowie Arbeitsaultrage, die jeweils zu einer der Phasen passen. 
Ordnen Sic zu und kreuzen Sic in der Tabelle an. 

14 x 2 Punkte; 8 Punkte] 

Punkte: 
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BLOCK 4: SPRECHEN UND SCHREIBEN 

EINHEIT I: SPRECHEN 

Aufgabe I: 

Sic haben sich mit grundlegenden Aussagen zur Fertigkeit Sprechen beschaftigt. Welche der 
Aussagen sind richtig und welche sind falsch? 
Kreuzen Sie an. 

Aussagen zum Sprechen Richtig Falsch 

0. 	Im DeutschumetTicht wird standig gesprochen: deshalh muss 
Sprechen nicht gezielt getibt werden. 

1. 1m kommunikativen Fremdsprachenunterricht findet nur freies 
Sprechen ohne Vorgaben statt. 

2. Beim Sprechen werden zum Teil andere Diskursmittel verwendet als 
beim Schreiben. 

3. Mimik und Ciestik milssen im Unterricht auch getibt werden, da sic  
sich von Kultur zu Kultur unterscheiden kiinnen. 

I3 x 2 Punkte: 6 Punktel 

Aufgabe 2: 

Sie haben gelernt: Es gibs drei Stufen bei der Entstehung von mUndlichen AuBerungen. 
Ordnen Sie den Stufen (1.-3.) die 13eschreibungen (A-C) zu •und erganzen Sie die Tabelle auf 
der nachsten Seite. 

Stufen: 

1. Konstruktion 	 A 

Beschreibungen:  

i)iesc Stub:, ist für den Sprecher in der Fremdsprache 
besonders schwierig; bier muss er das Gedachte 
z. B. in einem Satz fbrmulieren. 

2. Transfomiation 	 B Auch di.ese Stufe kann liir den Sprecher ciner 
fremden Sprache problematisch sein, weil er 
z. B. Schwierigkeiten bei der Aussprache hat. 

3. Realisation 

	

	 C Auf dieser Stule muss sich der Sprecher mit dem 
Inhalt, der Situation und dem Adressaten 
besehaftigen: Was .mochte der Sprecher wem und 
WO mitteilen? 

1  	 1 
1. 

3 x 2 Punkte; 6 Punktej 

Punkte: 
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Aufgabe 3: 

Sic hahen eine dreiteilige IDbungstypologie kenncn gelernt. Sic bestcht aus: 

Ubungen und Aufgaben, die mundliehe Kommunikation (m K) vorbereiten, 
Ubungen und Aufgaben, die in K aufbauen und strukturieren, 
libungen und Aufgaben, die m K simulieren. 

Wie lassen sich die iblgenden Ubungen und Aufgaben in die ubungstypologie einordnen? 
Kreuzen Sic an. 

Ubungen und 
Aufgaben, die m 
K vorbereiten 

Ubungen und 
Aufgaben, die m K 
aufbauen und 
strukturieren 

X 

Ubungen und 
Aufgaben, die m K 
simulieren 

0. 	Interview mit dem 
Sitzmichharii 

l . Erzahlen mit Wort-
gelandern 

2. Rollenspiel fiber eine 
alltaglichen Situation 

3. Kettenabung zur 
Aktivierumt von Wort-
schatz 

4. Fragen stellen und 
. Interviews vorbereiten 

14 x 2 I'unkte; 8 Punktel 

EINHEIT 2: SCHREIBEN 

Aufgabe I: 

Sie hahen gelernt: Beim Uben der Fertigkeit Schrciben kommen prozess- und produktorien-
tierte Aufgaben zum Einsatz. Unten sehen Sic Aufgaben zu einem Schreibprojekt. Die Schil-
ler sollen eine Kurszeitung machen. Sind die Aufgaben eher produkt- oder eher prozessorien-
tiert? 
Machen Sie cin Kreuz. 

Prozess- 	Produkt- 
orientierung ofientierung 

Schreibprojekt: Machen Sic eine Kurszeitung! 

rPunkte: 
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41;c c 

nfri • 
Ve-r 	alfvn5cri 

12 Punktel 

I MIN (---Pfe01 EKT 
Meine Lieblingsveranstaltung 

a Machen Sie Notizen zu den Fragen. Hilfe finden Sie im Bildlexikon. 

1 Was ist Ihre Lieblingsveranstaltung? 

2 Was kann man. auf der Veranstaltung erleben/sehen/inachen/...? 

3 Wann findet die Veranstaltung statt? 

4 Seit wane gibt es die Veranstaltung? 

5 Wie oft waren Sic schon dort? 

6 Was gefallt lhnen besonders gut? 

b Schreiben Sie einen Text und machen Sie einen 

Veranstaltungskalender im Kurs. 

Meine Lieblingsveranstaltung ist 	I Das ist 	I 

Es/Er/Sie 	findet seit 	jedes Jahr / alle vier 

Jahr im „, in 	start. I  Dieses Jahr bin ich fahre 

ich vom .. bis zum 	oach 	I Es gibt viele ...- 

und ... Ich war Ietztes Jahr das erste Mal doll/ 

da / 	I Am besten gefallt mir 	Sehr spannend/ 

interessant finde ich 

Queue: Menschen A2 Kursbuch, Flueber, Seite 38 

Aufgabe 2: 

Sic haben fiinf Ll bungsbereichc 
Ordncn Sic den Bereichen ( L-5.) 

liir die schriftliche Temproduktion kennen gelernt. 
die Ubungsbeispiele 	zu und erganzen Sie die Tabelle. 

5. Freies Kreatives Schreiben 

Obungsbeispiele:  

A Bildergeschichte; die Lernenden sollen zu jedem 
Bild einen Satz schreiben 

B Brief; die Lernenden hekommen einen personlichen 
Brief, den sic beantworten sollen 

C Schriftliche Wortkette; der letzte Buchstabe des 
tetzen Wortes bildet den Anfangsbuchstaben des 
neuen Wortes 

I) Lied;. die Lernenden ht ren and lesen ein Lied und 
sollen selber weitere Strophen schreiben 

Clbungsbereiche:  

1. Vorbereitende Ubungen 

2. Aufbauende Ubungen 

3. Strukturierende Ubungen 

Punkte: 

DTG-002 
	

11 	 P.T.O. 



5. Kommunikatives Schreiben 	F Erganzungstibung; die Lernenden mtissen in einem 
Text Konnektoren erganzen 

1. 	 2. 	 3. 	 4. 

C 
14 x 2 Punkt; 8 Punkte 
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